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fut die Erzdiöcese Freiburg 
Ki o. 1. Mittwoch, den 13. Januar 

♦ 

1886. 

Die Wahl eines Domdecans betr. 

Nr. 8. Dem Hochwürdigen Klerus der Erzdiöcese bringen wir zur Kenntniß, daß wir am 4. Januar d. I. den 

#ocbmüibigen ßerru Gapitel9lenior unb Official, Domcapitular @ran» Karl aßeidum »um Dombecan an bei 

Metropolitankirche erwählt haben und daß derselbe heute in die Dignität und das Amt des Domdecans canonisch ein- 

gesetzt worden ist. - « 

Freiburg den 6. Januar 1886. 

Erzbischöfliches Domcapitel. 

Die Fortbildung der jüngeren Seelsorger in der Homiletik betr. 

Nr. 9752. Wir bestimmen anmit für die nach Verordnung vom 22. März 1872, Anz.-Bl. Nr. 8, und 10. Mai 

1883, Anz.-Bl. Nr. 10, zur Vorlage von vier Predigt-Aufsätzen verpflichteten jüngeren Geistlichen folgende vier Themate: 

1. Eine Predigt ans einen der vier Adventsonntage. 

2. Eine Predigt auf das Fest der Erscheinung des Herrn — hl. Dreikönig. 

3. Eine Predigt aus den Passionssonntag, wofür auch eine auf das Fest der Schmerzen Mariä — Freitag 

zuvor — oder auf den dritten Sonntag im September gewählt werden darf. 

4. Eine Predigt oder Homilie auf den 22. Sonntag nach Pfingsten. Matth. 22, 15—21. 

liniere #o^^mürbigen Herren Decane heranlassen mir, bie(e %rebigt.Änffö%e bon be» in #en Decanat9be»irfen 

befindlichen jüngeren Geistlichen, und zwar die beiden ersteren im Monat Juni, die beiden letzteren im Monat Dezember 

sich vorlegen zu lassen und anher einsenden zu wollen. 

Fr ei bürg, den 23. Dezember 1885. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Die #61161^6 be9 Decan %BeI^er'f^^en @tipenbium9 betr. 

Nr. 10,211. In der Stiftung des Decans und Pfarrers Weller von St. Leon sind fünf Stipendien von je 

300 Æ, begiunenb born 15. Oftober 1885, an ©tubirenbe bet Serologie »u bergeben. Bbfömmünge aus ber Bei, 

wandtschaft des Stifters sollen anderen Bewerbern vorgezogen werden. In Ermangelung von Verwandten haben 

2^0(0^60;^^ au9 beu Orten @t. Beon, Mo# Ma#enberg, Ma# unb Manenberg auf ben @üftung9genuß 

Anspruch; sind aber keine ansnahmssähigen Bewerber aus der Weller'schen Familie oder aus benannten Orten vor- 

handen, so tritt freie Verleihung ein. 

Die Bewerber ^aben unter ÄnfW #er @tnbien»eugniffe unb be»m. #69 @tammbaum9 unb ßetmat^9f^^e^n9 

ihre Gesuche binnen vier Wochen bei uns einzureichen. 

Freiburg den 31. Dezember 1885. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 
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Pfründeausschreiben. 

Nachstehende Pfründen werden anmit zur Bewerbung ausgeschrieben: 

1. 

Baden, Decanats Gernsbach, mit einem Einkommen von 4152 A, ausschließlich der Anniversargebühren mit 
271 A 49 und mit der Verbindlichkeit, zwei Vicare zu halten. 

Bötzingen, Decanats En dingen, mit einem Einkommen von 1836 A nebst circa 68 A Anniversargebühren. 

Waibstadt, Decanats Waibstadt, mit einem Einkommen von 4435 Jk nebst 165 Jk Gebühren für Abhaltung 
der Stiftnngsmessen und besonderer Andachten und mit der Verbindlichkeit, einen Vicar zu halten und 
auf die Dauer von zehn Jahren jährlich 200 Jk zu Gunsten des katholischen Kirchenbaufonds in 
Pforzheim abzugeben. 

Die Bewerber um diese Pfründen haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an S ei n e K ö n i g l i ch e 
HoheitdenGroßherzog gerichteten Bittgesuche um Präsentation von S eügu A llerh ö chst d ess elb en inner- 

halb sechs Wochen bei Großherzoglichem Ministerium der Justiz, des Kultus nn^ Unterrichts einzureichen. 

IS. 

Jnzlingen, Decanats Wiesen that, mit einem Einkommen von 2987 A, nach Abzug von 57 Jk. ständiger Lasten, 
und mit der Verbindlichkeit, einen Vicar zu halten und zur Bestreitung der Pension des resignirten 
Pfründeinhabers jährlich 1780 Jk an die katholische Jntercalarkasse abzugeben. Die Anniversar- 
gebühren betragen, abzüglich von 5 Jk 60 ^ Lasten, 210 A 6 

Die Bewerber um diese der Terna unterworfene Pfründe haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten 
und an Seine Königliche Hoheit den Großherzog gerichteten Bittgesuche um Designation von Seiten 
Allerhöchstdesselben innerhalb sechs Wochen durch ihre vorgesetzten Decanate bei Großherzoglichem Ministerium 
der Justiz, des Kultus und Unterrichts einzureichen. 

Pfründebesetzung. 

Dem von Seiner Excellenz dem K. B. Erblichen Reichsrathe, Herrn G. F. Freiherrn von Franckenstein zu Ullstadt 
auf die Pfarrei Niederschopfheim, Decanats Lahr, präsentirten bisherigen Pfarrer Landolin Kiefer in Wind- 
schläg wurde den 30. Dezember v. I. die canonische Institution ertheilt. 

D i c n ft e r n e n n u n g. 

Vom venerabeln Landcapitel Wiesenthal wurde Stadtpfarrer Karl Kißling in Zell i. W. zum Definitor 
gewählt und mit Erlaß Erzbischöflichen Ordinariates vom 31. Dezember v. I. Nr. 7982 bestätigt. 

Sterbfall. 

Den 10. Januar: Otto Viccellio, Pfarrer in Denkin g en. 

R. I. P. 

Für den St. Raphaelsverein sind eingegangen: Vom Decanat Villingen 25 M. ; von Burkheim 10 Jé.; vom Decanat Heidelberg 

4 M. 8 von Stadtpfarrer Rexter in Emmendingen 4 M. ; von Psarrverweser Dr. Burkharts in Neuenburg 2 M; von Caplaneiverweser 

Pfarrer Siebert in Pullendorf 1 M.; von Pfarrer Pfeffer in Bilfingen 2 Jt.4, von f Wittwe Bäuerle in Schollach40^ ; zusammen 58 M. 8 

Hierzu die höheren 278 M. 90 H sind zusammen 336 M. 98 Ji. 
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Fromme Stiftungen. 
Zur Heiligenpflege in Melchingen 100 Jk von Catha- 

rina Eisele, geb. Wild in Hörschwag zu einer Jahrtags- 
messe für ihre f Eltern Josef Wild und Theresia Faigle, 
sowie für ihren f Bruder Paul Wild und nach dem 
Ableben der Stifterin auch für diese. 

Zur Heiligenpflege in Hetlingen 100 Jk. von Lukas 
Steinhart zu einer hl. Messe für seine ledig j- Tochter 
Pauline Steinhart 

Zur Heiligenpflege in Trochtelfingeu 100 Jk von 
Wittwe Elisabeth Wezel, geb. Heinzelmann, zu einer Jahr- 
tagsmesfe für ihren j- Ehemann Konrad Wezel, ihre st 
Tochter Marie Anna und s. Z. für die Stifterin selbst. 

Zur Heiligenpflege in Gammertingen 171 Jk 42 4 
(schon früher gestiftet) von Josef Fauler zu einem Seelen- 
amt für den t Tuchfabrikanten Franz Laver Buck und 
dessen st Ehefrau Margaretha geb.'Stehle. 

Ebendahin 200 Jk von Amalia Fände geb. Teufel 
zu einem Seelenamt für deren st Eltern Franz Laver 
Teufel und Katharina geb. Göggel. 

Ebendahin 100 Jk. von Wittwe Pauline Hanner zu 
einer hl. Messe für ihren f Ehemann Valer Hanner, Gerber. 

Ebendahin 100 Jk von Kaufmann Rudolf Spohn zu 
einer Jahrtagsmesse für dessen st Tante Antonie Spohn. 

Ebendahin 171 Jls. 43 4 von Brigitta Teufel zu 
einem Seelenamt für ihren f Onkel Rentner Caspar Teufel. 

Beiträge für die Armenkinderhäuser. 
M o n a t N o v e m b e r: Nensatzeck, Joseph Geissel 10 Jk. : 

Erstngen 23 Jk ; Bilfingen 21 Jk; Tiefenbronn 1 Jk 70 4; 
Schellbronn 2 Jk 50 4 ; Karlsruhe, Hr. Oberstiftungsrath 
Amann 100 Jk; Hüngheim für Herthen 5 Jk 

Ai o n at Dezember: Freiburg, Excellenz Hochwür- 
bigßer {»err @1^040! Dr. 8oanue8 SBapt. Orbi» a) für 
Siegel 50 JG., b) für 50 Æ; ^r. Official 
Weickum 20 Jk; Hr. Domcapitular Monsignore R. Behrle 
20 Jk.; Hr. Domcapitular E. Boulanger 20 Jk; Hr. Dom- 
capitular Dr. ßr. 3. 20 A; $r. ®eifmc§. ^at^ 
M. Kranth 15 Jk ; Hr. Offizialatsrath Dr. Maas 15 Jk.; 
Hr. Secretür Vögele 8 Jk.; Hr. Gerichtsnotar Vogel 5 Jk; 
Hr. Revisor Hang 6 Jls.; Hr. Registrator Keller 5 Jls.; 
Hr. Expeditor Hüll 6 Jk; Hr. Hofe. I. K. a) für Riegel 
2 Jk, b) für Walldürn 2 Jls., c) für Umkirch 2 Jk.; Biengen 
23 28#^ 46 ^ß.; Umî# 13 JG. 30 4; ßreiburg 
Stadtpfarrei St. Martin 26 Jk 50 4; Niedereschach 
5 Jk. 55 Jechtingen 10 Jk ; Güntersthal 26 Jk 50 4; 
Hugstetten, Freiherr von Menzingen 40 vß., Kirchencollecte 
9 Jk 63 4i Bnchheim 10 Jk. 60 4; Hugstetten, Hr. 
Pfarrer Müller 4 Jk. 77 4> St. Ulrich, Gemeinde 3 Jk, 
Hr. Pfarrer I. Nothhelfer für Herthen 5 Jk ; Vöhrenbach 
33 JG.; Dtofeiiberg 8 ß; (RodiHgen 8 «ß. 50 ©lotter» 

58 JG. 50 4; 30 «ß. 60 4; Sbuet 32 JG.; 
Heitersheim 61 Jk ; Immenstaad, durch die Pfarrangehörigen 
19 Jk, Hr. Pfarrer M. 4 Jk ; Bergheim 8 Jls.; Herdern 
25 Jls. ; Herthen 15 Jk. ; Vilsingen, Klrchenopfer 4 Jk 57 4, 
Hr. Pf. Pfeffer 2 Jk.; Hödingen 5 Jls.; Vilchband 18 À. 
41 4? Horben 14 Jk.; Mundelfingen, Pfarrgemeinde 
18 Jk. 50 4/ Hr. Pfarrer 16 Jls. 50 4> Kirchhofen 34 Jk.; 

Neuershausen 20 Jk ; Gremmelsbach für Riegel 6 Jk.; 
Aanbern 9 Siel 12 ß.; llnterf^^üpf 9 JG. 50 4; 

Beckstein 24 Jk 45 4; Heidenhofen 13 Jk. 13 4; Aasen 
5 Jk. 76 4» Bronnbach 33 Jk.; Säckingen 31 Jk 7 4; 
Zeuthern, Gemeinde und Hr. Pfarrer 12 Jk; Freiburg, 
Münsterpfarrei 155 Jk. 60 4; Ziegelhansen 30 Jk; 
Frendenberg a. M. 15 Jk. ; Langenenslingen 10 Jk. ; Aach 
14 Jk; Ludwigshafen 13 Jk. 40 4; Warmbach 5 Jk 76 4; 
Elzach 31 Jk.; Jach 9 Jk. 15 4- Hofsgrund 10 Jk; 
Walldürn für Herthen 17 Jk ; Hettingen, Decanats Wall- 
dürn, für Herthen 8 Jk. 7 4; Untersimonswald 29 Jk; 
Waldkirch, Stadtpfarrei 58 Jk. 89 4; Großweier 16 Jk ; 
3ffe&Wm 8 jß.; ®^^p^ingeH 7 JG. 35 4, für ^ert^en 
14 3%.; Oberrieb, Sodecte 10 JG. 23 4, Wirrer 
Nenning 4 Jk. 77 4- Biberach 20 Jk. ; Stahringen 13 Jk ; 
Steißlingen 35 Jk; Böhringen 7 Jk 60 4; Dnchtlingen 
3 Jk, für Herthen 3 Jk; Reichenau-Niederzell 10 Jk 50 4; 
Eigeltingen 14 Jk 17 4; Waldhof 8 Jk 79 4; St. 
Roman 19 Jk; Grüningen 3 Jk.; Heimbach 7 Jk. 50 4; 
Bellingen 10 Jk; Ebringen 42 Jk; Wasenweiler 1 Jk 
58 4; ^erb^^gen, Pfarrei 3 jß. 97 4- ^0^0^ 2 JG. 
3 4; Bötzingen 7 Jk.; Wagshurst 13 Jk 27 4; Ball- 
rechten 10 Jk.; Ohlsbach 18 Jk.: Gerichtstetten 15 Jk 48 4j 
Scherzingen 5 Jk; Grißheim 34 Jk.; Neufra 7 Jk. 20 4; 
Nennkirchen, Pfarrei und Hr. Pfarrer 12 Jk; Dielheim 
10 Jk; Heinsheim 4 Jk ; Hilsbach 12 Jk; Mauer 27 Jk 
50 4; Mühlhausen 19 Jk 20 4; Rettigheim 12 Jk; 
Siegelsbach 6 Jk.; Waibstavt 45 Jk 70 4; Holzhansen, 
Pfarrei und Hr. Pfarrer 7 Jk 10 4; Kappel, Decanats 
Breisach, 18 Jk. ; Distelhausen 14 Jk; Dittigheim 
12 Jk; Gerlachsheim 60 Jk; Unterbalbach 50 Jk 
86 4; Unterwittighausen 40 Jk; Oberwittighausen 
25 Jk; Heckfeld 10 Jk. ; Königshofen 16 Jk. 55 4: 
Kützbrunn 8 Jk.; Au a. Rh. 14 Jk.; Bulach 20 Jk; 
Burbach 25 Jk; Busenbach 31 Jk; Ettlingenweier 11 Jk.; 
Karlsruhe 155 Jk.; Mörsch 30 Jk; Moosbronn 81; 
Reichenbach 7 Jk; Schöllbronn 16 Jk. 35 4; Völkersbach 
8 Jk. 12 4 ; Thiergarten (Decanats Ottersweier) 7 Jk 
19 4 ! Stadelhofen 13 Jk. 25 4 l Binningen 22 Jk ; 
Haufen v. W. 7 Jk. 50 4 ; Döggingen 6 Jk 50 4; Mun- 
zingen 7 A 37 4 ! Ettenheimmünster 6 Jk. ; Oberwinden 
34 Jk, Josefsverein für Herthen 11 Jk. ; Hüfingen 36 Jk. 
9 4l Wieden 18 Jk ; Welschensteinach, Pfarrer und Ge- 
meinde 25 Jk 20 4 ; Konstanz, Hr. Prof. Löhle 10 Jk ; 
Baden, W. D. 5 Jk., Freifrau K v. Andlaw für Riegel 
3 Jk., für Walldürn 3 Jk ; Bethenbrunii, Hr. Jubilar 
Müller 2 Jk.; Handschuchsheim 22 Jk 66 4; Hohensachsen 
6 Jk ; Weinheim 12 Jk.; Niederrimsingen 7 Jk 50 4, für 
Herthen 7 Jk. 50 4i Neuenbnrg 12 Jk., für Herthen 8 Jk. ; 
Eschbach bei St. Peter 19 Jk ; Stetten bei Lörrach 28 Jk. ; 
Kirchdorf 41 Jk; Steinenstadt 12 Jk. 50 4; Müllheim 
30 Jk. ; Bleibach 11 Jk. 15 4; Esseratsweiler 38 Jk. 50 4; 
Siberatsweiler 15 Jk. ; Altglashütte 21 Jk. ; Dittwar 
10 ^ß. ; 19 JG.; Hamburg 10 A, #r. Pfarrer 
Krug 6 Jk; Großrinderfeld 26 Jk.; Hochhau,en 14 Jk. ; 
Hundheim 16 Jk; Königheim 24 Jk.; Külsheim 43 Jk., 
für Herthen 20 Jk ; Poppenhausen 26 Jk. 10 4; Schön- 
felb 31 Jk.; Tauberbischofsheim 52 Jk.; (Uißigheun 10 Jk. 
mit Victualien direct nach Walldürn geschickt); Werbach 
12 Jk.; Weibachhansen 21 Jk. 40 4 ! Wertheim 14 Jk ; 
Kappel a. Rh. 16 Jk. ; Oberschwörstadt 18 Jk. ; Urach 
59 Jk.; Strümpfelbronn 10 Jk; Bräunlingen 26 1; Im- 
st fingen 14 Jk. 90 4; Ladenbnrg 20 Jk. ; Bauerbach 15 Jk.; 
Bretten 20 Jk; Bruchsal, Stadtpfarrei ad B. M. V. 32 Jk., 
Stadtpfarrei ad St. Paulum 44 Jk, Stadtpfarrei ad St. Pe- 
trum 33 Jk., Stadtpfarrei ad St. Dam. et Hug. 104 Jk ; 
Büchenau 10 Jk; Büchig 20 Jk.; Flehingen 17 Jk.; Forst 
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15 A; AeibelsSeim 6 ^ ^ 4; 5 
lingen 6°A; RatlSbotf 8 A; 9leib0^im 20 A; Ober, 
grombacb 5 A; Dberômi^eimmit^eueiibiiTg 18 A, jut 

9 Ms. ; Gimbelwangen 6 Ms. ; Konstanz, Münsterpfarrer 
47 A 75 ; 9leut^arb 10 A. ; 0ntf%etm fut ÿet^en 
10 A., fur fRiegel 10 A.; @#tera#m 28 A; goden» 
beim 33 A 10 4; Retfc^ 12 A; Äittla^ 5 A; Rtonau 
14 A 60 H; Lanbshausen 12 A; Roth 12 A 32 
@1. Seon 10 A; %feubad; 10 A; hitler lo A 38 4; 
mubenbacb 4 A 75 ^ ; $amm(re^fenba^^ 5 A To 4 ; 
0^01161^0^ 74 A 50 ^ ; aBottetbingeii 8 A ; 
Heim 7 A 50 4; Unterkirnach 15 A 35 Reiselftngen 
10 A ; @a^^^e^m 6 A ; Meubingen 8 A 20 4 ; ^eU' 
ftabt 70 A; Söffingen 11 A; MbelStjeim 6 A; 9*60460, 
butd) &rn. %icat g. % 9K. fût ^ett^en 5 A oO 4; 
Psnllendors, Hr. Pfarrer Ant. Siebert 2 A; Aach, Hr. 
Stabtpsarrer Bohn für Herthen 1 A — Durch das De- 
caitat ^eibeIbetg fût $6^6,1 non: æûsbetg o A; ^ 
delb era, Pfarrei 50 A., Nothkirche 35 A. ^lve-heun 
5 A; Seimen 4 A; ^Weim, obete etabtyfattei 
39 Ms., untere Stabtpfarrei 24 A; Neckarau 12 A 
50 4; 9*edatgemünb 10 A; 9*eda#u,en 44 A 4. 4; 

Rt^iwn 31 'A%i^^&i"t,if##10 A; 
Göjchweiler 11 A; Mühlhausen (Decanats Muhlhanfen) 
7 A 90 ^ ; Bleichheim 13 A 50 H ; Boinbach J A 

20 Smmenbingen 32 A 10 ^edlingen 8 A. 
19 /Â: ßeumeilet 19 A; Relingen 24 A 26 4: 
DberpteaW 12 A 93 4; 9*611^6 12 A. 50 ®tm,S, 
selb 44 A 40 ^eßel^allfen 19 A 20 tappet, 
Mints SRenftabt, 31 A 59 9*6^1)6161- fut $6^60 
31 A; Unteriba# 12 A; ^faffel1n)e^^et, MmtS iBiQingen, 
14 A. 32 A; ^a^eim 20 A, fut ^et^en 42 A. 42 ^ ; 
Schweinbera 18 A.; Breitnau 38 A; Bobmanu 26 A; 
@onnborf, @fattei 5 A, $t. SDefiniiot ^fattet S^nebet 
10 A; efpafingen 15 A. 36 $eubotf 3 A; ^tubel« 
mangeu 9 A 50 % Langenrain 9 A 88 % Liggeringen 
5 A; Siutingen 8 A; ^a^lipüren 7 A; ^ot,lmangen 
2 A 83 4; rnggingen 5 A; ^^1119611, ißfattei 0 A 
56 f,t. S)ecan Gttet 5 A 44 @d,n)ade^lteut^e 
Hr. Mucker Weber 6 A; Raithaslach 10 A; Rorgen- 
mieS 2 A, für Herthen 6 A; (Ltockach 18 A; Winter- 
fpüten, fßfarrei 6 A, ^r. $f. ßempier 3 A; paE^ben 
12 A; Durlach 25 A; Durmersheim 23 A; Mal,ch 
25 A ; Spessart 8 A, füt ^er^en 6 A 85 4; 
ruhe. von einem (Solöaten ex vote 36 Jk j %bnicg|al, 
$t: $f. 3. ÄU116 fût $ett^en 2 A 40 Wigenbetg 
15 A; ®aamannsmeil 2 A 9 4; ^uberta^ofen 4 A 
3 @0116^00,60 10 A; $oppeten&eU 4 A 27 
0üB^iugen 25 A; ato^ba^, DecanatB %ttbe%|, 8 A4 
Wahlwies 4 A 20 if; Billingeu 12 A 2 Radolfzell 
„Rreie Stimme" füt lieget 1 A; Gestängen 3o A.; 
Bollschweil. Gemeinde und Pfarrer 11 A 50 Schwarzach 
20 A. 5 3)ütt^eim 15 A. 41 $od)emmingen 12 A 
41 
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